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Abwasserbeseitigung aus
Kleinkläranlagen und Versickerung

ins Grundwasser

Name, Vorname/ Firmenbezeichnung

Straße, Haus-Nr.

Ansprechpartner

1.) Antragsteller/-in; Bauherr/-in

Name, Vorname/ Geschäftsführer/-in/ Leiter/-in/ Verfügungsberechtigte/-r

Telefon

PLZ, Ort

3.) Art des beantragten Vorhabens

Gemeinde

Ortsteil

Betroffene(s) Flurstück(e); Gemarkung(en)

Straße, Haus-Nr.

2.) Standort der Kläranlage und Versickerung

Besucheranschrift:
Leipziger Straße 4
09599 Freiberg

Errichtung und Betrieb einer Abwasseranlage in einem Trinkwasserschutzgebiet

Weiterhin Anschluss des Grundstückes: Name, Anschrift, Flurstücksnummer, Einwohner

Bei weiteren mitangeschlossenen Grundstücken bitte Extrablatt verwenden.

Errichtung und Betrieb einer Anlage zur Versickerung, Verregnung oder Verrieselung von Abwasser
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Wasserrechtliche Erlaubnis nach § 8 WHG

Neuerteilung

Verlängerung (Bitte Aktenzeichen angeben)

Änderung (Bitte Aktenzeichen angeben)

Wasserrechtliche Genehmigung nach § 55 Abs. 2 SächsWG

Wasserrechtliche Genehmigung nach § 55 Abs. 2, 3 SächsWG
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6.) Beizufügende Anlagen

5.) Vorhaben

Wie viele Einwohner können maximal an die geplante Anlage angeschlossen werden:

Typenbezeichnung/Hersteller der Anlage

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassungsnummer (auch bei abgelaufener Zulassung):
Sofern ein Fachgutachten dazu vorliegt: Dokumentennummer:
Geltungsdauer des Fachgutachtens:
von: bis:

- der Kleinkläranlage,
- der Ableitungsstrecke,
- der Versickerungsanlage

Zudem entweder

CE-Kennzeichnung der Kleinkläranlage und
Leistungserklärung des Herstellers nach Artikel 4 ff. der Verordnung (EU) Nr. 305/2011 (BauPVO) mit:
- Nachweis der Einhaltung der Anforderungen nach Absatz 1 der Abwasserverordnung
(Reinigungsleistung bezogen auf Parameter CSB und BSB5)

- Erfüllung: Wasserdichtheit, Standsicherheit, Dauerhaftigkeit
- Nachweis von höchstens einer Entschlammung im Prüfzeitraum
- Nachweis der Entsprechung mit DIN EN 12566-3 oder DIN EN 12566-6 oder Vorlage einer Europäischen
Technischen Bewertung

Vorlage der zum Zeitpunkt des Einbaus gültigen allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung der Kleinkläranlage
(komplett)
bei Nachrüstung bestehender Anlagen: Nachweis dass die Anforderungen der allgemeinen bauaufsichtlichen
Zulassung für die Nachrüstung vorliegen (Zustandsbewertung der Behälter, Dichtheitsprüfung etc.)

oder (falls keine gültige allgemeine bauaufsichtliche Zulassung zum Zeitpunkt des Einbaus der Anlage vorliegt/vorlag):

Hinweise zum Datenschutz entnehmen Sie bitte dem Internetauftritt des Landkreises unter www.landkreis-
mittelsachsen.de/datenschutzerklaerung/datenschutzhinweise.html.

Alternativ erhalten Sie die datenschutzrechtlichen Informationen auf Nachfrage auch direkt bei der unteren
Wasserbehörde.

7.) Datenschutzrechtliche Hinweise

Bei Neuerrichtung der Versickerungsanlage

Bei bestehender Versickerungsanlage

4.) Bisherige Grundstücksentwässerung

abflusslose Grube

Kleinkläranlage

Sonstiges

Neubau einer Abwasseranlage im Rahmen der Erschließung eines Baugrundstückes

Ersatz einer vorhandenen Abwasseranlage durch Neubau

Nachrüstung einer vorhandenen Abwasseranlage

Beantragung eines Wasserrechts für eine bereits vorhandene Abwasseranlage

Lageplan mit Darstellung (eine amtliche Vermessung ist nicht erforderlich)

Sickergutachten und die sich daraus ergebende Bemessung der Versickerungsanlage mit Angaben zum
höchstmöglichen Grundwasserstand; Mindestumfang: vollständig Ausgefüllte Anlagen 1 und 2 und zeichnerische
Darstellung und Beschreibung der Versickerungsanlage

Bestandsunterlagen sowie eine Erklärung zur Funktionstüchtigkeit der Anlage

Wartungsvertrag oder verbindliches Angebot dazu

https://www.landkreis-mittelsachsen.de/datenschutzerklaerung/datenschutzhinweise.html#c25364
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Datum, Stempel, Unterschrift:
Abwasserbeseitigungspflichtiger

Datum und Unterschrift des Antragstellers

8.) Stellungnahme des Abwasserbeseitungspflichtigen (auszufüllen durch den Abwasserbeseitigungspflichtigen)

oder

9.) Für die Richtigkeit der Angaben

liegt als Kopie bei

keine Bedenken - Abwasserbeseitung entspricht dem aktuellen Abwasserbeseitigungskonzept



A n l a g e 1 
Blatt 1 

F o r m b l a t t   f ü r   S i c k e r t e s t  
 

Landkreis/Gemeinde/Gemarkung:  ………………………………………………………………………………………….. 
 
Flurst.‐Nr./Eigentümer:    ……………………………………………................................................. 
 
Schurfabmessung (Länge, Breite, Tiefe u. GOK):  …………………………………………….......................... 
 

Wurde Grundwasser/Hangsickerwasser/Schichtwasser * erschlossen?    ja/nein* 

In welcher Tiefe?  ........................ 
 
Schichtansprache/Profilbeschreibung (Petrographie/Lithologie, Genese, Farbe, 
Trennflächengefüge, Einfallen, Gefügemerkmale):  
 

1. Schurf: 

Teufe  
(m u. GOK) 

Mächtigkeit 
(m) 

 
Ansprache 

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
 

   

 
2. Dokumentation bis 1 m unter Sohle Schurf/Versickerungsanlage: 

Teufe  
(m u. GOK) 

Mächtigkeit 
(m) 

 
Ansprache 

 
 

   

 
 

   

 
 
Dokumentation des Sickertestes: 

Versuch  Vges  WAnf  WEnd  Absenkung  Vzu  smittel ts 

Nr:   in  in  in  in cm nach      in 

  m³/l*  m ü. Sohle/ 
u. GOK* 

m ü. Sohle/ 
u. GOK* 

15  
min 

30  
min 

45 
min 

60 
min 

ja/ 
nein 

  min/ 
cm 

1                     

2                     

3                     

 



 

 
A n l a g e 1 

Blatt 2 
 
*  ‐  Zutreffendes unterstreichen 
Vges  ‐  Eingefüllte Wassermenge in m³ oder l 
WAnf  ‐  Wasserstand bei Versuchsbeginn in m ü Sohle oder unter GOK 
WEnd  ‐  Wasserstand bei Versuchsende in m ü sohle oder unter GOK 
smittel  ‐  durchschnittliche Absenkung je 15 Minuten 
ts  ‐  spezifische Absenkzeit in min/cm 
Vzu  ‐  Wasser nachgefüllt ja/nein 
 
 
Durchlässigkeitsbeiwertermittlung (kf‐ Wert): 

 

Berechnungsgrundlage:

  …………………......................................................... 

      kf‐ Wert:      Versuch 1  ................................................ 

      kf‐ Wert:      Versuch 2  ................................................ 

      kf‐ Wert:      Versuch 3  ................................................ 

      kf‐ Mittelwert aus Versuch 1 bis 3:    ……………………………………………. 

 

Wertung des Ergebnisses:  ........................................................................................................... 

      ....................................................................................................................... 

      ....................................................................................................................... 

      ....................................................................................................................... 

 

Name des Beobachters (Druckschrift):  …………………………............................ 

Dienststelle des Beobachters:  ........................................................ 

 

 

Datum:  …………......................... 

 

Unterschrift:  .................................... 
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A n l a g e 3 

Erklärung Planer/Ingenieurbüro 

Die standörtlichen Bedingungen sind für eine Versickerung geeignet.  

Die  Standortuntersuchung  wurde  gemäß  Merkblatt  zu  den  Anforderungen  an  
Sickergutachten  und  die  Bemessung  von  Versickerungsanlagen  für vollbiologisch 
gereinigtes häusliches Abwasser durchgeführt. 

Die Anlage wurde nach DIN 4261‐5:2012‐10 geplant und bemessen. 

_________________  _____________________________ 
Datum   Stempel/ Unterschrift 
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